
REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zl. 42 753-17/68 
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A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

Zu der von den Herren Abgeordneten Dr. SCRINZI 1 

Dro van TONGEL und Genossen in der Sitzung des National­
rates vom 17.12.1968 an mich gerichteten Anfrage, betreffend 
Bewachung des Ehrengrabes des Tilel tkrieg II - Jagdf1i ';}gers 
Walter Nowotny durch Staatspolizisten, beehre ich mich 
mitzuteilen: 

1) Die Totengedenktage wurden in der Vergangenheit wieder­
holt von rechtsextremen Gruppen und Organisationen, bei-

e 

spielsweise vom Verein "Bund Heimattreuer Jugend" (BEJ) 
und dem Verein "Arbeitsgemeinschaft Nationaler: Jugend- . 
verbände Österreichs" (ANJÖ) . sowie von der Kameradschaft 
,IV dazu mißbraucht, um vor den Gedenkstätten von Gefal­
lenen politische Manifestationen abzuhalten. 

So war .auch das Eh:i:engrab Major Wal ter Nowotnys aut dem 
Wiener Zentralfriedhof wiederholt SChauplatz derartiger ... 
politischer Demonstrationen. 

Aus diesem Grunde wurde von der Bundespolizeidirektion 
Wien alljährlich zu den Totengedenktagen die Überwachung 
des Grabes angeordneto 

Auch heuer wurden durch Funktionäre der rechtsextremen 
"Nationaldemokratischen Partei tt (UDP) am Grabe Kränz€ 
niedergelegt. 

Die 'in der Zeit vom 26.10. bis 3.11.1968 am Zentral-, 
friedhof beim Grab des Major NOWOTNY Dienst versehenden 
Kriminalbeamten hatten die Weisung, Perlustrierungen 
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nur bei begründetem Anlaß durchzuführen. Tatsächlich 

\·mrdc wi=<..hrend dieses Zeitraumes auch nur ein jüngerer 

Mann von einem Kriminalbeamten zur Ausvleisletstung ver-

halten, da er sich längere Zeit in verdächtiger Weise bei 

dem genan~ten Grab herumgetrieben hat. Da nach der Por-
weiterer Anlaß zum 

J<~rgl'oifen von poJ .. izeil 1. ehen Maßnahmen bz',v. zur El'::.;tattu.ng 
• 

einer schriftL~Ghen lEüldung bG3tand: ','JUrde in diesem 

}iall n{[..:h-;~8 '.veiter v~:n.'anJ.aßto 

, . Hinsichtl ich dor behaupteten IJJ1i>IÜrdigGn und • J.. ...... , 
}J1.cvav ..... cseYl 

Prozedur, die der Mutter des Nowotny zugeD~tet wurde, 
hat die Bundeauolizeidirektion Wien berichtet. daß sich .... , 

d3r Vorf~ll folgendermaßen ~ugetrngen hat~ Am 31.10.1968, 

url caQ 08., 30 Uhr, karn eine ä1 tGI'€! :Prau zum Grt.?,be \lialter 

Nowotnys und tauschte die alten Kerzon gegen ~cuc aus. Da 
sie sich Iti.nger mit eiem li·rabe be3chäf'(;ig-~e, huben sie din 

'beiden dort' Dienst versHhehcren Bea.mten gei'!'c.gt ~ ob sie 

dessen 

Mutter ":jorgestell t habe, Es wurde von ihr };:ei'!'!.e Auswe:Lc~ 

., leistung ve2.';langt. Das Gespräch, das sich in wesel'~tliche!l 

um diü Abs~u~~stelle des Gefallenen d=ehte, wurde aus 

'Gründen der Höflichkeit fortgesetzt und hatte nie den 

C~arakter einer Amtshandlung angenorn .. '11eno 

2) Von einer überwachung des Grabes von Majcr Vr2.1ter Howotny 

würde dann Abstand genommen 'tic2."'den, we:m kein Grund zur 

Annahme mel~r besteht 7 da.ß dieses zum SChauplatz politischer 
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